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Optimierungen bei der Spitex-Leistungsvereinbarung  

 

Mit dem Bericht und Antrag 24/2010 wurde mit der Spitex Luzern Littau eine Leistungsverein-

barung für die Jahre 2011–2013 vereinbart und eine Bürgschaft bis 31. Dezember 2013 ge-

währt. Seither wurde mit keinem weiteren Bericht und Antrag die Verlängerung der Leis-

tungsvereinbarung beschlossen. Es stechen in der Betrachtung auch die grossen Differenzen 

bei den Tarifen der verschiedenen Spitexen ins Auge. Die Tarife der Spitex Stadt Luzern liegen 

teilweise weit über den Empfehlungen des Verbands Luzerner Gemeinden.  

 

Wir bitten deshalb den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Auf welcher Grundlage läuft die weitere Zusammenarbeit? Wie hat sich der Gesamtbei-

trag im Jahr 2014 gegenüber den Zahlen im B+A seit 2010 entwickelt? Wird dem Grossen 

Stadtrat eine neue Leistungsvereinbarung zur Genehmigung vorgelegt? 

 

2. Gemäss Empfehlung des Verbands Luzerner Gemeinden vom Juni 2012/2013 respektive 

Bericht und Antrag 24/2010 betragen die Vollkosten pro Stunde wie folgt: 

 

 Abklärung/Beratung Behandlungspflege Grundpflege 

Freischaffende  

Pflegefachleute 120.– 100.– 90.– 

Spitex Stadt Luzern 156.– 141.15 129.70 

Differenz 36.– 41.15 39.70 

 

Wie lassen sich die hohen Differenzen begründen und bei welchen Ansätzen liegen die 

Restfinanzierungsbeiträge mit der kostengünstigsten privaten Spitex? 

 

3. Wie sehen die aktuellen Zahlen aller Organisationen aus, mit denen aktuell eine 

Leistungsvereinbarung besteht und wie hoch sind die momentan geltenden Tarife? 

 

4. Besteht die Möglichkeit, die Leistungsvereinbarung (teilweise oder ganz) mit einer ande-

ren Spitex abzuschliessen? 
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5. Die Klienten können den Spitex-Dienst selbst wählen. Gemäss den Zahlen im Bericht und 

Antrag muss sich jeder Klient mit Fr. 22.09 beteiligen, aktuell sogar nur noch mit Fr. 15.95 

pro Tag. Die Krankenversicherung übernimmt bei der Pflege einen festen Beitrag, bei der 

Akut- und Übergangspflege 45 % und bei der Hauswirtschaftlichen Betreuung gar keine 

Kosten. Die Differenz zum Spitextarif übernimmt vollumfänglich die Stadt Luzern. Im Fall 

der Spitex Stadt Luzern sieht die Restfinanzierung pro Stunde wie folgt aus: 
 

 
Pflege     

Akut- und 
Übergangspflege   

Hauswirtschaftliche 
Betreuung   

 

Abklärung/ 
Beratung 

Behandlungs- 
pflege Grundpflege 

Abklärung/ 
Beratung 

Behandlungs- 
pflege Grundpflege 

Grund- 
reinigung 

Unterhalts- 
Reinigung 

übrige 
HW 

 
(KVG feste Sätze)   (KVG übernimmt 45 %)   (KVG übernimmt keine Leistungen) 

Spitex Stadt 
Luzern VK 

156.00 141.17 129.68 156.00 141.17 129.68 101.12 93.81 105.25 

abzüglich KVG 
 

–79.80 –65.40 –54.60 –70.20 –63.53 –58.36 0.00 0.00 0.00 

abzüglich Beteili-
gung Klient 
 

–15.95 –15.95 –15.95 0.00 0.00 0.00 –40.00 –35.00 –35.00 

Stadt Luzern 
Restfinanz. 

60.25 59.82 59.13 85.80 77.64 71.32 61.12 58.81 70.25 

 

Wären die Klienten bei freischaffenden Pflegefachleuten anstelle der Spitex Stadt Luzern, 

wären die Restkosten erheblich tiefer. Bei einzelnen kommerziellen Anbietern würden so-

gar gar keine Restkosten mehr anfallen: 

 

 
Pflege     

Akut- und 
Übergangspflege   

Hauswirtschaftliche 
Betreuung   

 

Abklärung/ 
Beratung 

Behandlungs- 
pflege Grundpflege 

Abklärung/ 
Beratung 

Behandlungs- 
pflege Grundpflege 

Grund- 
reinigung 

Unterhalts- 
Reinigung 

übrige 
HW 

 
(KVG feste Sätze)   (KVG übernimmt 45 %)   (KVG übernimmt keine Leistungen) 

Freischaffende 
SBK VK/Kommer-
ziell 

120.00 100.00 90.00 120.00 100.00 90.00 50.00 50.00 50.00 

abzüglich KVG –79.80 –65.40 –54.60 –70.20 –63.53 –58.36 0.00 0.00 0.00 

abzüglich Beteili-
gung Klient 
 

–15.95 –15.95 –15.95 0.00 0.00 0.00 –40.00 –35.00 –35.00 

Stadt Luzern 
Restfinanz. 

24.25 18.65 19.45 66.00 55.00 49.50 10.00 15.00 15.00 

Differenz 36.00 41.17 39.68 19.80 22.64 21.82 51.12 43.81 55.25 

 

Aus dieser Differenz zwischen der Spitex Stadt Luzern und den anderen Spitex-Diensten 

ergeben sich für die Stadt Mehrkosten von mehreren Millionen Franken pro Jahr. Dies, 

obwohl alle Spitexdienste die gleichen Prüfungen und Zertifizierungen vorweisen und die 

Leistungen auch von der Qualität her vergleichbar sind. Wie sehen diese Zahlen aktuell 

aus? Welche Massnahmen unternimmt die Stadt, um die Klienten zu einem Wechsel zu 

einer günstigeren Spitex zu bewegen? 

 

6. Wäre allenfalls ein Bonussystem denkbar, bei dem die Stadt dem Klienten die Selbstbe-

teiligung von Fr. 15.95 pro Tag übernimmt, falls die Stadt durch einen Wechsel der Spitex 

eine höhere Ersparnis hat? Auf welchen Betrag pro Stunde könnte ein solcher Bonus an-

gesetzt werden? 
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7. Die Stadt Luzern bezahlt für hauswirtschaftliche Betreuung in erheblichem Umfang. So 

wurden zum Beispiel 2011 für die Grundreinigung 820 Stunden, für die Unterhaltsreini-

gung 18‘195 Stunden und für übrige hauswirtschaftliche Tätigkeiten 1‘917 Stunden ver-

gütet. Da hier die Krankenversicherung keine Kosten übernimmt, verbleiben durchschnitt-

lich Fr. 60.– als Restkosten. Insgesamt entstehen Kosten in der Höhe von über einer 

Million Franken. Mit welcher Begründung übernimmt die Stadt Luzern Kosten für nicht 

krankenkassenanerkannte hauswirtschaftliche Leistungen? Ist die Stadt zur Übernahme 

dieser Kosten verpflichtet? Wie hoch sind diese Kosten aktuell, aufgeschlüsselt nach 

Grundreinigung, Unterhaltsreinigung und hauswirtschaftliche Leistungen? 

 

8. Welche finanziellen Leistungen werden gesamthaft zur Restfinanzierung an Organisatio-

nen mit Leistungsvereinbarung bezahlt (Gesamtübersicht: Organisation, Restfinanzierung 

nach Kategorien, Abklärung, Beratung, Behandlungspflege, Grundpflege, hauswirt-

schaftliche Leistungen: Grundreinigung, Unterhaltsreinigung, hauswirtschaftliche Tätig-

keiten, zusätzliche finanzielle Beiträge)? 
 

 

 

Peter With  

namens der SVP-Fraktion  

 

 

 


